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Revier Wildbad .

Wegfperre .
Wegen Holzfällung i» der Hinteren Lang

steig ist die LllNgsteig bis ans Weiteres ge¬
sperrt.

Zu vermieten
vom 15 . Juni bis Ende August wenn nötig
auch länger 3 schöne möblierte Zimmer , Küche
mit Veranda , Speise - u . Mädchenzimmer
zum Preis von 300 ^

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Vorlorv »
ging am Pfingstsonntage in den Kgl . An¬
lagen eine

goldene Dllmellilhr
mit Kettchen .

Abzugeben gegen gute Belohnung in der
Villa Hanselmann .

Empfehle zur gcfl . Abnahme reine

W L Wchmim
in allen Preislagen .

Eine sehr schöne sranzöstche

Mahagonis
Doppel-Bettlade

ist preiswert zu verkaufen bei

Frau E . Kindberg Witwe ,
Zerenenstraße 27 .

Eine tüchtige

Wäscherin
wird gegen gute Bezahlung ge-

Wer ? saat die Redaktion .

Stelle-Gesuch.
Ein Fräulein welches in Zimmer Be¬

scheid weiß , sucht für 1 . Juli hier in einem
guten Hause oder Hotel Stellung .

Wer ? sagt die Redaktion .

^ LSSorKlLS
empfiehlt G . Lindenberger .

8tutt btzsoulloror
liefbetrübt äis Irauernacliriclit , dass

gestern näcii Irur^ein XrLtnIrenlLAer mein KUter ,
unverAesslicker V ^ter , äer Outsdesit ^er unä
tit . 8ts .6tälte8ter

Herr I Do koulv ,
LLrsn

'
bürZsr Ler LtLät

nacli vollenäetem . 82 . I »ebeii8 ^ Älir 8Lriit ver8cliieäen 18t.
Uni 8ii11e leilnalime bittet

WllädLä , äsn 5 . 7uni 1900 .

S .-L . De route
mit Familie.

I ^iotiLiitiriilx ^Vildilrui .
General-Versammlung

am Mittwoch , den 6 . Juni , abends halb 9 Uhr
im Gasthaus z. Eijentmhn.

Tagesordnung :
1 ) Gausängertag in Neuenbürg ;
2s Verschiedenes .

Wilddad — Ziegelhütte .

txeseliMs -üröMuliK .
Den verehrl . Kurgästen , wie auch den Einwohnern Wildbads und Um -

gebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich bei der Ziegelhütte A
/ »V (Gütersbach ) eine

8 Lulldo-, Uilvk - u. "klitztz-A irl86liuk1 8
o eröffnet babe und bitte um geneigten Zuspruch ; zugleich empfehle ich täglich
K frische Eier u Butter .
A HochachiungSvollst

K Kart ScHrafi .
^»ooosoooooooexxl



ReueMattakartoffel
empfiehlt Lbr . Bait .

Weißweine
1896er L 35 —40 ^

1895er L 45 , 50 . 60 , 70 . 80
Rotweine

1897er L 40 , 45
1895er L 50 . 60
die 100 Liter ab hier .

F Brennfleck ,
Weingut Schloß Kupperwolf

Edesheim (Pfalz .)

Weinhandlnng
von

k
. GHr. Kempf

empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in -
und ausländischer

« I » V
M allen Preislagen .

Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot -Weine von 55 an per Liter . ' -
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W i l d b a d .

<x686liäkl8 -DrvMuii

UmpktzstluiLK .

O
V

unä
8
8
8
8
8
8

Der verehrt . Einwohnerschaft Wildbads und Umgebung mache ich die
ergebene Anzeige, daß ich in meinem Hause SlrauVenberg Nr . 48 ein

Spezerei - rr. Kigclrren -Keschcist
verbunden mit Mer - n . Butter -Handlung

eröffnet habe und bitte ich bei reeller und prompter Bedienung um geneigtes
Wohlwollen Achtungsvollst

Irieörich Schneid.

Alleinverkauf für
—
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aus der Südd . Feneranznnderfabrik Altenstädt ajJller , Fried¬
man « « . Bogt bei

uvck
Luasten -

Lager in
Tnch « nd

Bnckski «
billigst bei

Riexinger .

Der verchrl . Bewohnerschaft Wildbads u. Umgegend mache ich
ergebene Anzeige, daß ich in vem Hause des

ein

Uunuteevlnr -
, ^ ussleuvr - unä

IItzrrtzii-t )«iiLtz<;1ioll8-kstz8vIiNrt
eröffnet habe.

Es ist mein Bestreben mir durchaus solide , reelle Bedienung bei
möglichst billigsten Preisen , das Vertrauen und die Zufriedenheit meiner
ehrten Abnehmer zu erwerben.

Hochachtungsvollst

Matthäus Deckev.

Kermann Kuhn
Hauptstraße .

empfiehlt in stets frischer Ware :

Knack-
Schützeu -
Pfeffer -
Rauch -
Schinkeu -

Schwartenmagen ( weist n . rot . )
fowie alle Sorten feinere Wurst -
wareu , Schinken roh und gekocht

im Ausschnitt .

VvKvIkuller :
VS-LLriSULLMSL
LLLkLSEK

llLksrliöriis
empfiehlt Christ . Pfau .

VünKvrstalst
vorzüglich wirkendes Düngemittel empfi Hit
billigst

I . F . Gutbub
Wildbad .

Höingev Johtenweide -Lofe
Ziehung 4 . Juli 1900 . Lose L 1

Grotze Stratzburger Geld -Lotterie
zn Gunsten des Kriegerheims .

Jedes Los gilt für 2 Ziehungen am 10 - u . 11. Juli und am
4 « . 5 September 1900 6000 Geld - Gewinne mit 180,000

Haupt - Gewinn 50,000 Ganzes Originallos 3

Groste Stuttgarter Geld -Lotterie
zur Erbauung der kath. Elisabethcn -Kirche Stuttgart .

Ziehung unbedingt am 13 . September 1900 Hauptgewinn 20,000 Lose K 1
find zu haben bei_ Kart WiLH . Mott .

Friedrich Kämmerer , Schuhmschermerper
Oldenburgplatz Nr . 53

empfiehlt

fertige Schuhrvcrren
in allen Sorten

für Herren , Damen u . Kindern , sowie Lack , Leder¬
appretur und Crem in schwarz, weiß und gelb.

Anfertigung nach Maß , Reparaturen werden prompt und
billig besorgt .

Schuld- L Biirgscheine V :NL °..
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V^roler I»oSens1oüd
zu H -r >en - Anzügen u . Damen-Kleidern , sowie wasserdichte

MänteL u. Kovetoks
für Herren, Damen und Kinder und echte Lodenhüte , sowie größte Aus¬
wahl in allen Sorten Handschuhen aus Reh - , Gems - u . Ziegenleder
und Sommer -Stoffhandschuhen ; Rchlederne Bettdecken und

HosLütiÄStzr L OravalttzLl
empfiehlt bei reellen festen Preisen.

Hochachtunasvollst
Kans Mayer .

LmptedlMK
von

^ a8861'8<zllläu6ktzn
für Haus u . Garten

kL ' tz88ioütziL u . ätzrKl .
in jeder Größe u . Ausführung und Preis,
läge. Nur beste Qualitäten Aufträge nimmt
entaeaen. Wiih Bott , Schloss rm .

klakule :
„Zimmer zu vermieten"

und

„Hier wohnen Kurgäste"
sind vorrätig in der Buchdruck rei von

Beruh. Hofinan «.
England und Transvaal .
— Die englischen Truppen besetzten

Johannesburg. Die englische Fahne ist
jetzt auf den RtgicrungShäUsern gehißt. So
meldet Lord Roberts aus Johannesburg vom
31 . Mai . Heute wird Lord Roberts seinen
feierlichen Einzug in Johannesburg halten .
Die Minen sind unversehrt. Neun Loko,
Motiven, 1 kchlenbeladener Eisenbahnzug und
viel rollendes Material fielen in die Hände
der Engländer. Der Feind ist nach Pre¬
toria abgezogen. Ein geringer Teil der
Nachhut leistete in den Straßen von Ger-
miston Widerstand . Die Grenadiere ver¬
trieben ihn mit Leichtigkeit . Die Eisenbahn¬
linie Germiston -Baalfluß ist unbeschädigt.

Lourenzo Marquez , 1 . Juni . Reuter-
Meldung vom 31 . Mai : Die Eisenbahnver¬
waltung gibt bekannt , daß die Bahnlinie
wieder eröffnet ist und Güter nach allen
Stationen angenommen werden.

Kapstadt , 1 . Juni , Dos Rcutersche
Bureau meldet : Nach der Besetzung von
Johannesburg wird Lord Roberts einen Auf¬
ruf erlassen, in dem die englischen Absichten
dargelegt und die Bedingungen der Ueber-
gabe sestgestellt werden . Straflosigkeit soll
allen Nichtmitkämpfern zugestanden «erden
und allen Burgherr , ausgenommen die , die
aktiven Anteil an der Herbeiführung dcS
Krieges , an der Leitung der Operationen, an
Beschlagnahme , Plünderungen oder dem Be¬
gehen von Handlungen genommen haben, die
mit der zivilisierten Kriegführung im Wider¬
spruch stehen . Den Farmern soll gestattet
werden, auf ihre Farmen zurückzukehren, vor¬
ausgesetzt , daß sie dte Waff' n auslicfern und
den Schwur leisten, nicht weiter zu kämpfen.
Das Privateigentum wird geschützt werden,
vorausgesetzt , daß kein britisches Eigentum
beschädigt worden ist . Wenn britischesEigen¬
tum in sträflicher Weise beschädigt wird , sollen
die Thäler streng bestraft und die Behörden ,
die die Beschädigungen zugelassen, dafür ver¬
antwortlich gemacht werden.

Rundschau .
- -- Ernte-Urlaub Das Generalkom¬

mando hat auch dieses Jahr wieder genehmigt,
daß Mannschaften über die Erntezeit zur
Unterstützung ihrer Angehörigen , „ fowiit eS
das dienstliche Interesse gestattet" , beurlaubt
werden. Diesbezügliche Gesuche sind seitens
der Angehörigen nicht dem Generalkommando ,

der Division oder der Brigade direkt , sondern
dem Regiment bezw . Bataillon vorzulegen,
da nur diese über den Urlaub zu entscheiden
haben und eine Vorlage solcher Gesuche an
eine höhere Kommandobehördr durch Rück¬
gabe an die Bittsteller oder Weiterbeförder¬
ung an den Truppenteil nur unnötig « Ver¬
zögerung mit sich bringt.

Stuttgart, 1 . Juni . Die staatsrechtliche
Kommission der Abgeordnetenkammer be¬
schäftigte sich gestern wiederholt mit der
Frage des WaffengebrauchS der Landjäger .
Es sei hierbei nur erwähnt , daß hinsichtlich
der Grcnzaufseher beschlossen wurde , daß
dieselben nur fliehenden Personen gegenüber
von der Schußwaffe Gebrauch machen dürfen .
— Dem Vernehmen nach werden die Stände
noch während der gegenwärtigen Tagung
einen Ausflug nach Friedrichshafen machen .

Stuttgart, 31 . Mai. Wohl noch nie
dagewcsen ist ein Vorkommnis , das sich heute
abend im Kgl . Hoftheatrr ereignete. Es
tollte das Sudermann '

schc Stück „ Das Glück
im Winkel " gegeben werden. Die Theater¬
besucher hatten schon alle ihre Plätze ein¬
genommen . Die Z - it des Beginns war be¬
reits Verstrichen und das Theaterpublikum
wartet « und wartete . Aber trotz der größten
Anstrengungen des Maschinenpersonals ge¬
lang eS nicht , den eisernen Vorhang in die
Höhe zu bringen . Infolgedessen mußte die
Vorstellung unterbleiben und die Theater¬
besucher unverrichteter Sache nach Hause
gehen . Selbstverständlich wurden die be¬
zahlten Eintrittsgelder alsbald zucückerstattet.

Liebenzell, 30 . Mai. Große Freude ist
gestern einem 80jährigen Tiglöhner von
Beinberg widerfahren . Derselbe erhielt die
Nachricht , daß er eine jährliche Altersrente
von 135 erheben dürfe und zwar rück¬
wirkend vom 1 . Jan . 1891 an . Der so
Hochbeglückte konnte gestern den schönen Be¬
trag von 1271 auf dem hiesigen Post¬
amt in Empfang nehmen , so daß diesem
Mann noch ein gemütlicher Lebensabend bc-
fchteden ist .

— Die ordentlichen Schwurgerichtösttz-
ungen dcS II . Quartals 1900 werden in
Tübingen am 18. Juni erröffnet . Zum
Vorsitzenden ist Landgerichtsrat Dr . Kapff
von da ernannt worden.

Tübingen , 30 . Mai. Privatdozent Dr.
Kästner , der bekanntlich vom Roten Kreuz
mit einer deutschen Ambulanz in den süd¬

afrikanischen Krieg entsendet wurde , wird
laut „Tüb. Ehr . " in allernächster Zeit den
Kriegsschauplatz verlassen. In einem an
einen hiesigen Herrn gerichteten Privatbrief
mit dem Poststempel Pretoria teil er mit,
daß er etwa am 20 . Juni wieder hier in
Tübingen etnzutreffen gedenke.

Reutlingen, 31 . Mai. Ein sonderbarer
Reisender ist gestern abend hier durchgekommen.
Derselbe, ein Wiener, ist eine Wette von
15 000 Francs eingegangen, daß er seine
Frau unv sein Kind in 30 Tagen auf einem
Wägelchen nach Paris fahre . Frau und
Kind dürfen während des Tages das Wägel¬
chen nicht verlosten. Die Reisenden , die
nunmehr 13 Tage unterwegs sind und be¬
reits stark die Hälfte ihrer Tour zurückge¬
legt haben, hoffen noch vor dem festgesetzlen
Termin in Paris einzutreffen.

Laupheim, I . Juni . Letzte Woche ver¬
heiratete sich ein SchuhwarenHändler im Alter
von bald 60 Jahren zum zweilenmal mit
einer Dame im Aller von 27 Jahren . Am
Hochzetlömorgen fand das Ehepaar auf dem
Dache seines sehr hohen Hauses ein « voll¬
ständig ausgerüstete Kinderbettstatt , die so¬
dann mit Hilfe von Nachbarslevten aber nur
mit Mühe zur Erde zurückbefördert wurde .

Möhringen , 1 . Juni . Freiherr Oskar
v . Münch von Hohenmühringen wurde gestern
zur Beobachiung auf seinen Geisteszustand
zwangsweise in die Irrenanstalt Winnen¬
thal verbracht. In einer gegen ihn an¬
hängigen Strafsache wegen Beleidigung und
Widerstands gegen die Staatsgewalt hat die
Strafkammer deS Kgl . Landgerichts Rottweil
die .Beobachtung angeordnet und , da Münch
gütlichen Aufforderungen zum Eintritt in
die Anstalt keine Folge leistete , die zwangs¬
weise Verbringung in dieselbe durchführen
lassen.

Biberach, 1 . Juni . Einer scheußlichen
KindSmißhandlung kam gestern die hiesige
Polizei auf die Spur . Nach Biberach ver¬
zogene , noch nicht lang verheiratete Taglöhners¬
leute mißhandelten , wir anzunehmen ist, schon
seit geraumer Zeit den von der Ehefrau in
die Ehe mitgebrachten 5jährigen Knabe » auf
die roheste Weise. So wurde z. B. das
bedauernswerte Kind vor einigen Tagen gänz¬
lich grundlos in der Weise mißhandelt , daß
die Mutter eS an den Füßen und am Kopfe
sesthielt, der Stiefvater ihm mit einem Tuch
den Mund zuhielt und so lange mit einem



Peitschenstock und einem Seilstumpen auf
dasselbe einschlug , bis cS ohnmächtig war .
Sodann wurde der Knabe unter die Bett¬
stelle geworfen , wo er in bewußtlosem Zu¬
stand die Nacht verbrachte . Ein andermal
wurde der Knabe einen ganzen Tag lang
in einen Hühnerstall gesperrt und ohne
Nahrung gelassen . Wie Augenzeugen aus -
sagrn , wurde das Kind einmal eine Zeit
lang nackt in einen Kübel kalten Wassers
gehalten und nachher in rohester Weise miß¬
handelt . Bei der gestrigen ärztlichen Unter¬
suchung war der ganze Körper des armen
Geschöpfs mit blutunterlaufenen Striemen
bedeckt. Das entmenschte Ehepaar wurde
bei der Staatsanwaltschaft in Ravensburg
zur Anzeige gebracht und wird hoffentlich
der verdienten Strafe nicht entgehen .

— In der Stadt Laupheim erzählt man
sich ein Stückchen von einem Schlossermeister ,
der am Himmelfahrtsfest in einem bekann -
Cafv mit einer Flasche Champagner Bekannt¬
schaft machte und darob so erfreut wurde ,
daß er die Flasche durch das Schaufenster
warf . Jetzt wird dem Meister ein Nota
von 120 ^ präsentiert .

Staad am Bodensee , 27 . Mai. Ein
seltenes Exemplar von Forelle fing gestern
Herr Georg Meßmer hier mit dem Felchen -
garn , nämlich einen Riesenfisch von 105
Cenlimtlrr Länge , 57 Ctm . Umfang und dem
Gewichte von 27 Pfund .

Brötzingen , 1 . Juni . Seit acht Tagen
wird die 15 Jahre alle Anna Birk vermißt .
Bis jetzt fehlt jeder Anhaltspunkt über das
Verschwinden des Mädchens . Dasselbe ist
mittelgroß , ist bekleidet mit karrierler Taille ,
weißgesteintem Nock und rosafarbiger Band¬
schürze .

— Die Kosten des Empfangs des Kaisers
Franz Joses in Berlin betragen nach re ,
Abschlußrechnnng für die Giadt 95 000
50 000 ^ waren schon bewilligt , sodaß
die Stadtverordneten noch den Posten von
45 000 nachzuverwilligen haben . Ins¬
gesamt , einschließlich Jlluminationszwecke » ,
find wohl weit über eine Million Mark
auSgegtben worden .

— Um der Leutenot auf dem Lande
zu steuern , sollen noch einer Anordnug des
Regierungspräsidenten in Kassel die Ge¬
fangenen der Strafanstalten als Arbeiter an
die Landwirte abgegeben werden . Diejenigen
Landwirte , welche AnstaltSgefangcne verwenden
wollen , haben für einen UrterkunflSraum
zu sorgen , in welchem die Gefangene » nach
der Arbeit untergcbracht und bewacht werden
können . Die Kosten für Mann und Tag
stellen sich auf etwas über eine Mark .

— Herr Julius Maggi , Teilhaber der
Maggi - Gesellfcdaft in Berlin und Singen
und Erfinder der bekannten Maggi - Erzeug¬
nisse wurde , wie schon im Jahre 1889 , so
auch diesmal wieder zum Mitglied des Inter¬
nationalen PrriSrichlerkollegiumS auf der
Pariser Weltausstellung ernannt .

— Bei den rheinischen Weinversteiger-
UNgtN ist es üblich , daß während der Ver¬
steigerung selbst , wie auch an verschiedenen
Tagen vorher , Kostproben ü äiskrötion un¬
entgeltlich an jedermann verabfalgt werden .
DaS machen sich viele Leute zu Nutze , die
gerne . kosten "

, aber durchaus nicht anS
Kaufe » denken . Dem Vernehmen nach be-
abstchtigt nun die preußische Dvmänever -
waltung , praktisch wie sie ist , diesem wohl

auch in privaten Weinhändlerkreisen oft schon
lästig empfundenen Unfug zu steuern . Bei
der nächsten Domanial - Weinversteigerung im
Kloster zu Eberbach soll nämlich , wie man
liest , ein Eintrittsgeld von 5 ^ pro Per¬
son erhoben werden . Der Erlös fließt einem
wohlthätigen Zwecke zu . DaS wird aller¬
dings vielen nicht gefallen .

— Ein böhmisches Mädchen diente in
der Familie des SpcisewirtS Hering in Dres¬
den als HauSmogd . Um sich wegen eines
Verweises an ihrer Dienstherrin zu rächen ,
stieß sie dem ein Jahr alten Kinde ihrer
Dienstherrschaft eine Nähnadel bis an das
Ochr in den Unterleib . Das Kind schrie
vor Schmerzen , die Frau Hering untersuchte
eS deshalb und fand die Nadel . Zum Glück
konnte sie noch rechtzeitig entfernt werden .
DaS entmenschte Weibsbild wurde zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

— Die schlechte Sehkraft der englischen
Königin giebt zu täglich ernster werdenden
Besorgnissen Anlaß . Ein berühmter aus¬
wärtiger Augenarzt sei kürzlich befragt wor¬
den , aber auch er hat nicht helfen können
Die Königin ist 82 Jahre alt .

— Der Expreßzug von Paris nach
Petersburg stieß am 30 . Mat nachmittags
auf der Brücke über den Mennefsis - Kanal
mil einem Güterzuge zusammen . Die Maschine
des ExpreßzugeS stürzte ins Wasser . Beide
Lokomotivführer sind tot .

Belgrad , 31 . Mai . Furchtbare Wolken¬
brüche richteten in ganz Serbien große Ver¬
heerungen an .

. - . (Aus dem Gerichtssaal. ) Richter
(zum Beklagten nach dem Verlesen der Klage ) :
„ Haben Sie etwas darauf zu bemerken ? "

Beklagter : „ Ja , ich bestreite Alles — nur
nicht die Kosten I "

Der Uebersall in Wildbad ,
ein vaterländisches Schauspiel aus dem 14 .
Jahrhundert in 3 Auszügen für eine Volks¬
bühne in W i l d b a d v. vr . Teufel .

Kann man sich wohl etwas Schöneres
denken , als wenn das patriotische Gefühl ,
dir Verehrung für sein Vaterland , die großen
Thaten unserer Vorder » , in beredter Welse
uns von der Bühne herab entgegcnklingen ? —
Nicht in gespreizten Versen , oder gar in über¬
triebener Form , sondern einfach , schlicht und
wahr , wie sie uns geschichtlich überliefert !
In derselben Mundart , dargestellt von hen
Nachkommen der Geschlechter des Volkes ,
wo sie geschehen I — Jahrelanges Studium
der Geschichte in dumpfer Schulstube , ver¬
mag wohl kaum , namentlich auf ein junges
Gemüth , den Eindruck zu Hinterlossen , als
ein paar Stunden der wirklichen Darstell¬
ung von der Bühne herab , wie es mehr
und mehr Ausbreitung findet und an Aller¬
höchster Stelle eifrig unterstützt wird , sodaß
jetzt überall patriotische Volksvorstellungen
stattfinden , die den schönsten Keim im Men¬
schenherzen , die Vaterlandsliebe , zur starken
Wurzel gedeihen lassen .

Die Voiksschauspiele haben einen religiösen
Ursprung und stammen nachweislich aus dem
13 . Jahrhundert , wo sie „ Geistliche Spiele "

,
„ Mysterien " oder „ Passtonsspiele " hießen
und in Frankfurt , Heidelberg , Donaueschingen ,
Alsfeld , Freiburg u . s . w . stattfanden . Ihren
Höhepunkt erreichten sie in Oberammergau ,
dort werden sie seil 1634 als Gelübde für

das Erlöschen einer Seuche, in regelmäßigen
Zwischenräumen gegeben und lenken heute
das Interesse der ganzen zivilisierten Welt
auf sich . In diesen PasstonSfpielen wirb
ausschließlich das Leben Jesu dargestellr ,
denn die klugen , sonst der Bühne abholden
Priester , erkannten ganz richtig einen wie
großen Eindruck die vor Augen geführte Dar¬
stellung das Leiden des Erlösers bei den
Gläubigen hinterläßt . Aehnlich , aber schon
mehr zum Patriotismus neigend , sind die
Lutherfestfpiele von deren die besten von
Herrig , Devrinet , Henzen , Trümpelmann zu
erwähnen wären . So entwickelten sich all¬
mählich die patriotischen Volks - u . Festspiele
die nun zum Segen des Vaterlandes in noch
verstärkertem Maße wie in den Passtons¬
spielen einen Eindruck auf das Volk zurück¬
lassen . Unvergeßlich bleibt es Jedem , der
einer Tellaufführung in der Schweiz bcige-
wohnt hat , wo an der Stätte des großen
Baterlandshelden seine Thaten , von seinen
Nachkommen dargestellt , verherrlicht werden .
In Hellen Schaaren ziehen da die Zuhörer
herbei . Jung und Alt , Arme und Reiche ,
um eine Erinnerung fürs ganze Leben mit
Heim zu nehmen .

Auch in Wildbad , dem gesundheit spen¬
denden Bade , auf historischem Boden , ist man
dem Beispiel gefolgt und Herrn Or . Teufel
hat ein Bolksschauspiel „ Der Ueberfall in
Wildbad " verfaßt , welches am Kgl . Kur -
thealer zur Aufführung gelangte . ( *

„ Ans Vaterland , anS theure , schließ Dich
an " . So heißt das treffende Motto seines
Werkes . Diese Worte bewahrheiten sich auch
so recht bei der Aufführung . Nicht nur ,
daß uns ein historisch getreues , farbenpräch¬
tiges Bild vor Augen geführt wird , sondern
auch die Darsteller selbst bekunden eine Hin¬
gebung für die gute Sache , durch Fleiß ,
Ausdauer und Energie , welche eben nur die
Liebe zum Vaterlandc Hervorrufen kann .
Abgesehen von der Eingangsscene , die besser
handilnd dargestellt , als mir erzählt werden
sollte , ist das Stück , für den Zweck für
welchen eS geschrieben , tadellos . An manchen
Stellen , ich erinnere nur an den Monolog
des Grafen , wenn er den Strand der Enz
schildert , ist es sogar hoch poetisch . Zu dra¬
matischer Höhe von packender Wirkung schwingt
sich Hc r Teufel in der Scene mit dem
Juden auf und ist die geschickte Wendung ,
daß der Jude , zum Schluß seiner ergreifen¬
den Erzählung , glaubt , er hätte nur von
seiner Judith geträumt , erhaben schön. Den
Kern des Stückes bilden die BürgrrSscenen ,
urwüchsig , natürlich und mit Volkshumsr
treffend geschildert , sodaß der Gesamteindruck
des herrlichen Werkes ein bleibender sein
wird . Zum Schluß des Spieles bekundete
sich der Beifall in begeisterten Zurufen in
die wohl jedes freudig mit einstimmt , dem
die fortschreitende Bildung des begonnenen
Jahrhunderts hochwillkommen ist , denn grade
das VolkSschauspirl wird mit dazu beitragen
den Kampf gegen die Finsterlinge siegreich
zu vollenden , darum soll unö der jüngste
Sieg im Reichstage ein zweites Sedan sein !

E . Albert.
( * Von imposanter Wirkung wäre cS natür¬

lich gewesen wenn die Darstellung anstatt in dem
vornehm modernen Kurtheater in Schwarzwalds
Bergen selbst , z . B . im Rennbachthale stattgesunden
hätte .

Aedakiton , Druck und Verlag von Bernh . Hosw « nnin Wildbab .
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